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1. Allgemeine Daten 
 

Firma   Telefon  

Namenszusatzbezeichnung   Mobil  

Gesellschaftsform   Fax  

Straße   E-Mail  

Postfach   Internet  

PLZ/ Ort    

Ansprechpartner    

Bankverbindung 

Bankleitzahl 

Kontonummer 

 

 

 

Zweitanschrift 

(sämtlicher Schriftver-
kehr) 

 

Abweichende Rechnungsanschrift?  

 

 

Vorsteuerab- 
zugsberechtigt? 

 Ja     Nein 

Gesellschafter/ Aktionäre  Betriebsstellen  

Gründung  Beteiligungen  

Betriebs- und Tätigkeitsbeschreibung  

 

 

  

Besitzverhältnisse/ Anlagevermögen  Tochterunternehmen  

Wirtschaftsprüfer/ Steuerberater  Geschäftsjahr  

Mitgliedschaft in Verbänden    

 
1.1 Bruttoumsatz 
 

Im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr 

€ Im laufenden 
Geschäftsjahr 

€ Umsatzerwartung folgen-
des Geschäftsjahr 

€ 

Anteil des Exportumsat-
zes 

€ Exportländer € Anteil USA/ Kanada € 

Anteil Europa € Anteil außerhalb 
(ohne USA/ Kana-
da) 

€   

 
1.2 Lohn- und Gehaltssumme 
 

Abgelaufenes Geschäftsjahr € Laufendes Geschäftsjahr € 

 
1.3 Investitionen 
 

Abgelaufenes Geschäftsjahr Gebäude: € 
Einrichtung: € 
Sonstiges: € 

Laufendes Geschäftsjahr Gebäude: € 
Einrichtung: € 
Sonstiges: € 

 
1.4 Mitarbeiter 
 

Insgesamt laufendes Jahr  Vorstände  Geschäftsführer  

Anzahl der kaufm. Mitarbeiter  Anzahl der Mitarbeiter im 
gewerblichen Bereich 

 Anzahl der auf fremden Grund-
stücken tätigen Mitarbeiter 
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1.5 Eigentums-/ Besitzverhältnisse 
 

Sind die betrieblich genutzten Gebäude Eigentum des Betriebes?  geleast  angemietet 

Wenn angemietet oder geleast, wie ist die Gefahrtragung im Miet- oder  
Pachtvertrag geregelt? 
 
 
 
Eigentümer: 
Brutto-Jahresmietwert: € 

 
1.6 Subunternehmer 
 

Werden Subunternehmer eingesetzt?  Ja     Nein 
Wenn ja, in welchen Bereichen? 
 
 

Befinden sich Anlage- und Um-
laufvermögen bei Subunterneh-
men? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welchen Wert verkörpern 
diese? 
 
 

Bestehen besondere Haftungsver-
einbarungen mit diesen? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 
 
 

  

 
2. Haftungsrisiken 
2.1 Produktions-/ Lieferprogramm 
 

Welche Produkte werden selbst 
hergestellt? 

 Welche dieser Produkte werden in 
Serienfertigung hergestellt? 

 

Welcher Umsatzanteil entfällt auf die 
Serienprodukte? 

 Stückzahl bzw. Menge pro Seite  

Werden Fremdprodukte (reine Han-
delsware) vertrieben? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, unter welchem Namen? 
 
 

Wird die Handelsware verändert?  Ja     Nein 
Wenn ja, in welchem Umfang? 
 
 

 
2.2 Vertrieb und Verwendung der Produkte 
 

Die Produkte werden vertrieben direkt an Endverbraucher 
 Ja     Nein 
 
indirekt über Groß- und Einzelhandel 
 Ja     Nein 

Welche Branchen bzw. Kundenkrei-
se werden beliefert? 

 

In welchen Produktionsprozessen 
finden die Produkte Verwendung? 

 Welche Funktionen erfüllen sie 
dort? 

 

Welche Produkte werden von Dritten 
vermischt (z. B. Kalksandstein), verar-
beitet (z. B. Leder zu Schuhen) oder 
verbunden? 

 Werden die Produkte von Dritten 
weiterver- oder bearbeitet 
(z. B. Rohlinge zu Zahnrädern)? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, auf welche Art? 
 
 

Welche der Produkte werden von 
Dritten eingebaut, angebracht oder 
verlegt (z. B. Einbau von Motoren in 
Maschinen, Verlegen von Rohren)? 

 In welche Maschinen, Anlagen, etc. 
erfolgen Einbau, Anbringen oder 
Verlegen? 

 

Werden die Versicherungsnehmer-
Produkte eingebaut in 

 Kraftfahrzeuge? 
 Wasser-Fahrzeuge? 
 Luft-Fahrzeuge? 
Wenn ja, welche spezifischen Funkti-
onen erfüllen Sie dort? 
 
 

Mit welchen der hergestellten, 
montierten oder gewarteten Fabri-
kate werden andere Produkte 
hergestellt, bearbeitet, verarbeitet 
oder gesteuert? 
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Werden Arbeiten außerhalb der 
Betriebsgrundstücke ausgeführt? 

 Ja     Nein 
Wenn Ja, welche? 
 
 

Sonstige Leistungsbeschreibungen 
und Tätigkeitsbilder: 

 

Werden Lizenzen vergeben?  Ja     Nein 
Wenn Ja, welche? 
 
 

Werden Lizenzen genommen?  Ja     Nein 
Wenn Ja, welche? 
 
 

Gibt es Joint-Venture-
Vereinbarungen? 

 Ja     Nein 
Wenn Ja, welche? 
 
(Bitte entsprechende Unterlagen beifügen.) 

  

 
2.3 Vertragshaftung 
 

Werden Eigenschaftszusicherungen 
stillschweigend (für den gedachten 
Zweck geeignet) oder ausdrücklich (z. 
B. wasserdicht, korrosionssicher, 
explosionsgeschützt, geschmacks-
neutral, temperaturbeständig) abge-
geben? 

 Ja     Nein 
In welcher Form wird zugesichert? 
 Prospekte, Verpackungsauf- 
 schrift, Gebrauchsanweisung 
 mündliche Beratung 
 Medienwerbung 
 schriftliche Erklärung im 
 Einzelfall 

Ist der Betrieb entsprechend dem 
Qualitätssicherungsmanagement 
gemäß ISO 9000 ff oder anderer 
Normen zertifiziert? 

 Ja     Nein 

Liegen den Geschäften (Kauf-/ Liefer- 
oder Werkverträge) die eigenen 
Geschäftsbedingungen zugrunde? 

 Ja     Nein 
Wenn nein, in welchem Umfang 
müssen die Lieferbedingungen von 
Zulieferanten bzw. die Einkaufsbedin-
gungen von Abnehmern akzeptiert 
werden? 

Werden in Abweichung von gesetz-
lichen Haftungsbestimmungen 
andere Gewährleistungsverfahren 
vereinbart? 

 Ja     Nein 
Wenn Ja, welche? 

Welche Gewährleistungsfristen 
werden mit den Lieferanten, Subun-
ternehmern und sonstigen Zulieferern 
vereinbart? 

 Bestehen zwischen den Unterneh-
mern Qualitätssicherungs-
Vereinbarungen? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, mit welchen Abnehmern? 
 
(Falls Kopien der QSV nicht erhältlich sind, ist 
zumindest zu klären, ob eine verschuldensunab-
hängige Haftung gegeben ist und auf die Rüge-
pflicht gemäß §§ 377, 378 HGB verzichtet wurde.) 

Bestehen sonstige vertragliche Ver-
einbarungen, wie z. B. Benutzungs-
verträge mit der Deutschen Bundes-
bahn und sonstige Miet-, Pacht- oder 
sonstige Obhutsverträge 
(siehe auch Eigentums-/ Besitzverhältnisse)? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 

  

 
2.4 Kontrollsysteme 
 
 Welche Qualitätskontrollen werden durchgeführt? 
 

Kontrolle In welcher Form? 

 

Wareneingang 

 

 

 

 

Produktion 

 

 

 

 

Warenausgang 
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In welcher Form erfolgt eine technische Dokumentation über den gesamten 
Produktionsprozess (z. B. Prüfprotokolle)? 

 

 

 
2.5 Nachbarschaftsrisiken/ Sonderwagnisse 
 

Besteht die Gefahr übergreifender 
Brände auf Nachbargrundstücke? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, ist bekannt, welches Anlage- 
und Umlaufvermögen die Nachbarn 
verkörpern? 
 
 

Welche Tätigkeiten werden an und 
mit fremden Sachen ausgeübt? 

 

Werden radioaktive Stoffe verwen-
det? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 
 
 

Sind Maser-, Laser- und Röntgenge-
räte im Einsatz? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche und wie viele? 

Welchem Zweck dienen die Geräte, 
und wo werden sie eingesetzt? 

 
 
(Bitte Kopien der Genehmigungsbescheide 
beifügen.) 

  

 
2.6 Selbstfahrende Arbeitsmaschinen/ Nicht zugelassene KFZ 
 

Wie viele selbstfahrende Gabelstapler 
mit welcher zulässigen Höchstge-
schwindigkeit sind vorhanden? 

 Werden diese auch auf öffentlich 
zugänglichen Wegen und Plätzen 
benutzt (auch Betriebsgrundstück, 
das für den öffentlichen Verkehr, d. 
h. Kunden, Lieferanten, etc. zugäng-
lich ist)? 

 Ja     Nein 

Wie viele sonstige nicht zugelassene 
Kfz und Arbeitsmaschinen mit wel-
cher zulässigen Höchstgeschwindig-
keit sind vorhanden? 

 Zu welchem Zweck werden diese 
verwendet? 

 

 
2.7 Umweltrisiko (Luft, Wasser, Boden, Umgebung) 
 
 Welche Anlagen zur Herstellung, Lagerung, Verwendung, Verarbeitung von gewässerschädlichen Stoffen sind 
 vorhanden? 
 

Art der Stoffe Menge Art der Lagerung 
Verwendung/ Verarbeitung 

Evtl. Baujahr der Anlage 
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 Welche Abwässer fallen im Betrieb an? 
 

Im Sanitär- und Kantinenbereich Im Produktionsbereich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Welche Abwässer behandeln Sie in 
Abwasserbehandlungsanlagen? 

 Wohin erfolgt die Ableitung a) in die öffentliche Kanalisation 
  Ja     Nein 
 
b) in Oberflächengewässer 
 (Seen, Flüsse, Bäche) 
  Ja     Nein 

Betreiben Sie Anlagen zur Reinhal-
tung der Luft? 
 
(Bitte Kopien der Genehmigungsbescheide 
beifügen.) 

 Ja     Nein 
 
a) Welche Rückstände fallen an? 
  Gase 
  Stäube 
  Schlämme 
  Sonstige 
 

 
 
b) Werden die Rückstände 
 zwischengelagert? 
  Ja     Nein 

 
 
c) In welchem Gebiet befindet  sich 
 der Betrieb? 
  Wohngebiet 
  Industriegebiet 
  Mischgebiet 

 
2.8 Angaben für Prämienermittlung und Deckungsvergleiche 
 

Wer ist der derzeitige Haftpflicht-
Versicherer? 

 Die Haftpflichtpolice bei dieser 
Gesellschaft besteht seit 

 

Welchen Umfang hat der derzeit 
gebotene Versicherungsschutz? 
(Bitte komplette Vertragskopie beifügen.) 

 Wie ist der Schadenverlauf in den 
letzten drei Versicherungsjahren 
gewesen? 

 

Sind größere Schäden 
(über € 5.000,--) angefallen? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 
 

  

 
3. Sachrisiken 
3.1 Feuer-Bereich 
 
 Brandschutzvorrichtungen 
 

Welche Brandschutzvorrichtungen 
existieren? 

Sprinkleranlage   Ja    Nein 
Brandmeldeanlage   Ja    Nein 
Rund-um-die-Uhr- 
Bewachung   Ja    Nein 
Sonstige    Ja    Nein 

In welche Bauartklasse (z. B. massi-
ve/ harte Dachung) sind die Be-
triebsgebäude einzustufen? 
(Gegebenenfalls Skizze des Grundrisses 
beifügen.) 

 

 
 Anlagen- und Umlaufvermögen 
 

Gebäude €  zum  Wert 

Zubehör/ Photovoltaikanlage €  zum  Wert 

Kfm. und technische Betriebseinrichtung €  zum  Wert 

Elektronik (EDV, Büro- und Datentechnik, Melde-
technik, usw.) 

€  zum  Wert 

Warenvorräte €  zum  Wert 

Werkzeuge und Formen €  zum  Wert 

 



 

 
Allgemeiner Risikoanalysebogen  
 

 Seite 6 von 11 

3.2 Einbruch-Diebstahl-Bereich 
 

Wie sind die Versicherungsorte gesichert? 
 
(Gegebenenfalls Kopie des Installationstestes beifügen.) 

 mechanisch     elektronisch 

 
3.3 Leitungswasser-Bereich 
 

Wie alt sind die Gebäude?  Sind gefahrerhöhende Einrichtun-
gen (z. B. Sprinkleranlage, Fußbo-
denheizung, etc.) vorhanden? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 

Befinden sich Sachen in Räumen 
unter Erdgleiche? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 
 
 

  

 
3.4 Sonstige Sachgefahren 
 

Schäden an Einrichtungsgegenständen und Waren durch  Sturm und Hagel 
 weitere Naturgefahren 
 Innere Unruhen 
 Streik oder Aussperrung 
 Fahrzeuganprall 
 Rauch oder Überdruckschallwellen 
 Vernichtung infolge übertragbarer/ gefährlicher Krankheiten 
 
Glasbruchschäden 
 
 an Schaufenstern 
 Gebäudeverglasung 
 Einrichtungen 

 
3.5 Ertragsausfallwagnis/ Ertragsausfallversicherung/ Betriebsunterbrechung 
 

Ertragsausfall 
Betriebsunterbrechung 

Durch: 
 Feuer (F) 
 Leitungswasser (LW) 
 Krankheit/ Unfall 
 Einbruchdiebstahl/ Raub/ 
 Vandalismus (ED) 
 Sturm/ Hagel (St/H) 
 Innere Unruhen (INU) 
 Naturgefahren (N) 
 Sonstige 
 
Produkte: 
 Klein-BU-Versicherung 
 TV-EA-Versicherung 
 Mittlere BU-Versicherung 
 Transport-BU-Versicherung 
 FBU-Versicherung (Form. 1140) 
 Betriebsschließung 
 WEAB (Form. 1149) 

Welche Gefahren bestehen für das 
Unternehmen? 

 

Welche Zeit wird bei einem Groß-
brand erforderlich, um den Wieder-
aufbau durchzuführen? 
(Zu berücksichtigen sind Lieferfristen, 
behördliche Wiederaufbaubeschrän-
kungen, usw.) 

 Sind für den betroffenen Betrieb 
Ausweichmöglichkeiten gegeben? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 
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Besteht die Gefahr von Rückwir-
kungsschäden in Bezug auf Lieferan-
ten und Abnehmer? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 
 
 

Sind bei gemieteten Gebäuden und 
Räumlichkeiten auch die Mieten 
weiter zu entrichten, wenn diese 
wegen Zerstörung und teilweiser 
Unbrauchbarkeit durch Brand nicht 
mehr oder vorübergehend nicht 
mehr genutzt werden können? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, Höhe des Jahres-
Mietwertes: 
 
€ 

Können durch Ausfall von EDV-
Anlagen Ertragsausfälle entstehen? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 
 
 

Welcher prozentuale Anteil am 
Gesamtumsatz (ohne Mehrwert-
steuer) entfällt auf den Materialein-
satz? 

          % 

Liegen besondere Elementargefahren 
zugrunde? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 
 
 

  

 
3.6 Transportversicherung 
 
 Welche Güter befördern Sie? 
 

 Welche Güter werden befördert? Gefahrguttragung 

bei Bezügen 
(Einkauf) 

  

bei Zwischentransporten 
(z. B. Veredlern, eigene Betriebsstätten) 

  

bei Versendungen 
(Verkauf) 

  

Direkt- und Streckentransport 

  

 

Wer verpackt Ihre Güter?  Sie selbst 
 Fremdbetrieb 
 fremder Spezial-Verpacker 

Verwenden Sie Container?  Nein 
 Ja (von Haus zu Haus) 

  Lieferkonditionen? 
 Ja (von Kai zu Kai) 

Wie erfolgen Ihre Transporte?  per Bahn 
 per Post 
 mit privaten Paketdiensten 
 mit See-Schiffen 
 mit Flugzeugen 
 mit Fremd-LKW 
 mit eigenem LKW 
 als Normalfracht 
 mit Wertangabe 
 ohne Wertangabe 
 mit Lieferfrist 
 ohne Lieferfrist 

Finden innerbetriebliche Transporte 
statt? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, welche? 
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Wie ist der Höchstwert je Transport-
mittel? 

Schiff: € 
Flugzeug: € 
Bahn/Zug: € 
Fremd-Kfz.: € 
Eigen-Kfz.: € 
Paket: € 
Postgut/Einschreiben: € 
Päckchen/Brief: € 

Finden von Ihnen bestimmte Zwi-
schenlagerungen statt? 

 Ja     Nein 
Wenn ja, maximal           Tage bei 

bei Firma/ Ort Werte im Jahresdurchschnitt Maximalwert € 

   

   

   

   

Auf wie vielen Messen/ Ausstellungen 
sind Sie jährlich vertreten? 

Anzahl der Messen und/ oder Aus-
stellungen: 
 
Land/ Ort: 
 
Höchstwert je Veranstaltung: 
 
€ 
 
Land/ Ort: 

Werden Dienstreisen vorgenom-
men? 
 
Sind dafür Musterkollektionen 
vorhanden? 
 
Werden Werkzeuge, Messgeräte 
usw. mitgeführt? 

 Ja     Nein 
 
 
 Ja     Nein 
 
 
 Ja     Nein 
 
Anzahl der Dienstreisen pro Jahr:  
an        Tagen im Jahr 
Wert je Reisegepäck: € 
Anzahl der Musterkollektionen: 
Einzel-Höchstwert: € 
Länder: 
Wert der Werkzeuge usw.: € 
Länder: 

Wie viel Verkaufsumsatz erzielen Sie pro Jahr in welchen Ländern? (Soweit nicht durch 1.1 beantwortet.) 

Land Umsatz in € davon auf dem 
Landweg in % 

davon auf dem 
Seeweg in % 

davon auf dem 
Luftweg in % 

Lieferkonditionen/ 
Anteil in % 

Deutschland      

      

      

      

      

      

Gesamt-Jahresumsatz:      
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In welcher Höhe kaufen Sie jährlich Waren (Bezüge/ Importe) aus welchen Ländern? 

Land Volumen in € davon auf dem 
Landweg in % 

davon auf dem 
Seeweg in % 

davon auf dem 
Luftweg in % 

Lieferkonditionen/ 
Anteil in % 

Deutschland      

      

      

      

      

      

Gesamt-Jahresumsatz:      

 

Wie hoch ist das jährliche Transport-
volumen der nicht fakturierten Wa-
ren? 

Zwischentransporte: € 
Retouren: € 
Ersatzlieferungen: € 
Reparaturen: € 
Investitionsgüter: € 

Lassen Sie auch von Spediteuren 
transportieren? 

 Ja     Nein 

Besteht ausreichend Versicherungs-
schutz durch den Spediteur? 

 Ja     Nein Gab es in den letzten 3 Jahren 
Schäden (auch nicht versicherte)? 

Anzahl der Schäden bis jeweils 
€ 1.000,--: 
 
Gesamtaufwendungen für diese 
Schäden: € 

jeweils € Anzahl der Schäden Gesamtaufwendungen für diese Schäden 

bis 1.000,--   

bis 5.000,--   

bis 10.000,--   

über 10.000,--   

 
3.7 Kraftfahrzeuge 
 

Wie viele Fahrzeuge umfasst der 
Fuhrpark Ihres Unternehmens? 

PKW: 
Anhänger: 
Sonstige: 
Gabelstapler bis 6 km/h: 
Gabelstapler über 6 km/h: 
Arbeitsmaschinen: 
LKW: 
Zugmaschinen: 
 
 Werkverkehr 
 Güterverkehr 
 Nahverkehr 
 Fernverkehr 
 
Mehrwerte: 
 Autotelefone 
 Kipper-Vorrichtungen 
 Aufbauten 
 Ladebord-Wände 
 Kran-Aufbauten 
 Sonstige 

Welcher Versicherungsschutz 
besteht für Ihre Fahrzeuge? 

Haftpflicht / Deckungssumme: 
€ 
 
Selbstbeteiligung: 
 
 ohne mit 
Vollkasko 
Teilkasko 
 
Insassen-Unfall: 
 
 Pauschalsystem 
 Platzsystem 
 
Invalidität: € 
Tod: € 
 
Betriebsbruchschäden: 
 
 versichert   nicht versichert 

Sind Einzelpolicen ausgestellt und/ 
oder besteht derzeit 

Ein Rahmenvertrag mit 
 
 Jahresfestprämie 
 Stückprämie 
 starre Einstufung 

Setzen Mitarbeiter Privatfahrzeuge 
für Geschäftsreisen ein? 

 Ja     Nein 
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Besteht eine Dienstreisekaskoversi-
cherung? 

 Ja     Nein Welche Kasko-Deckung liegt der 
Dienstreisekaskopolice zugrunde? 

Selbstbehalt: € 

Welche Prämienbemessungsgrundla-
ge besteht für die Kasko-Deckung? 

 Tagesabrechnung oder 
 Kilometerabrechnung 

Welchen Schadenverlauf weist die 
Kfz-Flotte in den letzten 3 Jahren 
aus? 
(Wenn möglich, Prämien-Rechnungen des 
laufenden Versicherungsjahres sowie Kopien 
der Fahrzeugscheine oder –Briefe beifügen.) 

 

 
4. Forderungsausfälle 
4.1 Inland 
 

Welche Umsätze werden in den 
neuen Bundesländern getätigt? 

€ Forderungen im Durchschnitt 
(insgesamt inkl. Wechselforderun-
gen)? 

€ 

Wie setzen sich die Größenordnungen 
der einzelnen Forderungen zusam-
men? 

 viele Kleinkunden: 
 € 
 so genannte Blue Chips: 
 € 
 Forderungen über € 10.000,--:  
 € 
                                       
 € 

Zu welchen Zahlungsbedingungen 
wird ausgeliefert? 

 Normalkonditionen € 
 Wechselzahler € 
 abweichende 
 Zahlungsziele  € 
    € 

Wie viele Tage liegen zwischen Auslie-
ferung und Fakturierung? 

                    Tage Welche Ausfälle gab es in den 
letzten beiden Geschäftsjahren? 

Insgesamt: 
Jahr: 
€: 
Grund: 
Jahr: 
€: 
Grund: 
 
Davon neue Bundesländer: 
Jahr: 
€: 
Grund: 
Jahr: 
€: 
Grund: 

Welche Summen wurden für eine 
eventuelle Versicherungslösung 
benötigt? 
(Eventuelle Debitorenlisten wären hilfreich.) 

   

 
4.2 Ausland 
 

Welche Umsätze werden getätigt in Westeuropa € 
 
sonstige westlichen € 
Länder 
 
Osteuropa € 

Forderungen im Durchschnitt 
(insgesamt inkl. Wechselforderun-
gen) 

€ 

Wie setzen sich die Größenordnungen 
der einzelnen Forderungen zusam-
men? 

 viele Kleinkunden: 
 € 
 so genannte Blue Chips: 
 € 
 Forderungen über € 10.000,--:  
 € 
                                       
 € 

Zu welchen Zahlungsbedingungen 
wird ausgeliefert? 

 Normalkonditionen € 
 Wechselzahler € 
 abweichende 
 Zahlungsziele  € 
    € 

Wie viele Tage liegen zwischen Auslie-
ferung und Fakturierung? 

                    Tage   
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Welche Ausfälle gab es in den letzten 
beiden Geschäftsjahren? 

Insgesamt: 
Jahr: 
€: 
Grund: 
Jahr: 
€: 
Grund: 
 
Westeuropa: 
Jahr: 
€: 
Grund: 
Jahr: 
€: 
Grund: 

Sonstige westliche Länder: 
Jahr: 
€: 
Grund: 
Jahr: 
€: 
Grund: 
 
Osteuropa: 
Jahr: 
€: 
Grund: 
Jahr: 
€: 
Grund: 

 

Welche Summen wurden für eine 
eventuelle Versicherungslösung 
benötigt? 

€   

 
 
 
 
 
 
 
 
 


	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: Off
	17: Off
	18: 
	19: 
	20: 
	21: 
	22: 
	23: 
	24: 
	25: 
	26: 
	27: 
	28: 
	29: 
	30: 
	31: 
	32: 
	33: 
	34: 
	35: 
	36: 
	37: 
	38: 
	39: 
	40: 
	41: 
	42: 
	43: 
	44: 
	45: 
	46: 
	47: 
	48: 
	49: 
	50: Off
	51: Off
	52: 
	53: 
	54: 
	55: Off
	56: Off
	57: Off
	58: Off
	59: 
	60: 
	61: Off
	62: Off
	63: 
	64: 
	65: 
	66: 
	67: 
	68: Off
	69: Off
	70: Off
	71: Off
	72: 
	73: 
	74: 
	75: Off
	76: Off
	77: Off
	78: Off
	79: 
	80: 
	81: 
	82: Off
	83: Off
	84: 
	85: 
	86: 
	87: Off
	88: 
	89: Off
	90: Off
	91: 
	92: Off
	93: Off
	94: 
	95: 
	96: Off
	97: Off
	98: Off
	99: Off
	100: 
	101: 
	102: Off
	103: Off
	104: 
	105: Off
	106: Off
	107: Off
	108: Off
	109: Off
	110: Off
	111: Off
	112: Off
	113: Off
	114: Off
	115: Off
	116: Off
	117: 
	118: 
	119: 
	120: Off
	121: Off
	122: 
	123: Off
	124: Off
	125: 
	126: 
	127: 
	128: 
	129: 
	130: Off
	131: Off
	132: 
	133: 
	134: Off
	135: Off
	136: Off
	137: Off
	138: 
	139: 
	140: 
	141: 
	142: Off
	143: Off
	144: 
	145: 
	146: 
	147: 
	148: 
	149: 
	150: 
	151: 
	152: 
	153: 
	154: 
	155: 
	156: 
	157: 
	158: 
	159: 
	160: 
	161: 
	162: 
	163: 
	164: 
	165: 
	166: 
	167: 
	168: 
	169: 
	170: 
	171: 
	172: 
	173: 
	174: 
	175: 
	176: 
	177: Off
	178: Off
	179: Off
	180: Off
	181: Off
	182: Off
	183: Off
	184: Off
	185: Off
	186: Off
	187: Off
	188: Off
	189: Off
	190: Off
	191: Off
	192: 
	193: 
	194: 
	195: 
	196: Off
	197: Off
	198: 
	199: Off
	200: Off
	201: 
	202: Off
	203: Off
	204: Off
	205: Off
	206: Off
	207: Off
	208: 
	209: 
	210: 
	211: 
	212: 
	213: 
	214: 
	215: 
	216: 
	217: 
	218: 
	219: 
	220: 
	221: 
	222: 
	223: 
	224: 
	225: 
	226: Off
	227: Off
	228: 
	229: Off
	230: Off
	231: 
	232: Off
	233: Off
	234: 
	235: Off
	236: Off
	237: Off
	238: Off
	239: Off
	240: Off
	241: Off
	242: Off
	243: Off
	244: Off
	245: 
	246: Off
	247: Off
	248: Off
	249: Off
	250: Off
	251: Off
	252: Off
	253: Off
	254: Off
	255: Off
	256: Off
	257: Off
	258: Off
	259: Off
	260: Off
	261: 
	262: Off
	263: Off
	264: 
	265: Off
	266: Off
	267: Off
	268: Off
	269: 
	270: 
	271: Off
	272: Off
	273: 
	274: 
	275: Off
	276: Off
	277: 
	278: 
	279: 
	280: 
	281: 
	282: 
	283: 
	284: 
	285: 
	286: Off
	287: Off
	288: Off
	289: Off
	290: Off
	291: Off
	292: Off
	293: Off
	294: Off
	295: Off
	296: Off
	297: 
	298: Off
	299: Off
	300: Off
	301: Off
	302: Off
	303: Off
	304: Off
	305: Off
	306: Off
	307: 
	308: 
	309: Off
	310: Off
	311: 
	312: 
	313: 
	314: 
	315: 
	316: 
	317: 
	318: 
	319: 
	320: 
	321: 
	322: 
	323: 
	324: 
	325: 
	326: 
	327: 
	328: 
	329: 
	330: 
	331: Off
	332: Off
	333: 
	334: Off
	335: Off
	336: 
	337: Off
	338: Off
	339: 
	340: 
	341: 
	342: 
	343: 
	344: 
	345: 
	346: 
	347: 
	348: 
	349: 
	350: 
	351: 
	352: 
	353: 
	354: 
	355: 
	356: 
	357: 
	358: 
	359: 
	360: 
	361: 
	362: 
	363: 
	364: 
	365: 
	366: 
	367: 
	368: 
	369: 
	370: 
	371: 
	372: 
	373: 
	374: 
	375: 
	376: 
	377: 
	378: 
	379: 
	380: 
	381: 
	382: 
	383: 
	384: 
	385: 
	386: 
	387: 
	388: 
	389: 
	390: 
	391: 
	392: 
	393: 
	394: 
	395: 
	396: 
	397: 
	398: 
	399: 
	400: 
	401: 
	402: 
	403: 
	404: 
	405: 
	406: 
	407: 
	408: 
	409: 
	410: 
	411: 
	412: 
	413: 
	414: 
	415: 
	416: 
	417: 
	418: 
	419: 
	420: 
	421: 
	422: 
	423: 
	424: 
	425: 
	426: 
	427: 
	428: 
	429: 
	430: Off
	431: Off
	432: 
	433: 
	434: 
	435: Off
	436: Off
	437: 
	438: 
	439: 
	440: 
	441: 
	442: 
	443: 
	444: 
	445: 
	446: 
	447: 
	448: 
	449: 
	450: 
	451: 
	452: 
	453: 
	454: 
	455: 
	456: 
	457: 
	458: 
	459: Off
	460: Off
	461: Off
	462: Off
	463: Off
	464: Off
	465: 
	466: Off
	467: 
	468: 
	469: Off
	470: 
	471: Off
	472: 
	473: Off
	474: 
	475: Off
	476: 
	477: 
	478: Off
	479: Off
	480: Off
	481: Off
	482: Off
	483: Off
	484: Off
	485: Off
	486: Off
	487: Off
	488: 
	489: Off
	490: 
	491: Off
	492: 
	493: 
	494: Off
	495: 
	496: Off
	497: 
	498: Off
	499: 
	500: Off
	501: 
	502: Off
	503: 
	504: Off
	505: 
	506: Off
	507: 
	508: 
	509: Off
	510: 
	511: 
	512: 
	513: 
	514: 
	515: 
	516: 
	517: 
	518: 
	519: 
	520: 
	521: 
	522: 
	523: 
	524: 
	525: 
	526: kkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkk
	527: 
	528: 
	529: Off
	530: 
	531: Off
	532: 
	533: Off
	534: 
	535: Off
	536: 
	537: Off
	538: 
	539: Off
	540: 
	541: Off
	542: 
	543: 
	544: Off
	545: 
	546: 
	547: 
	548: 
	549: 
	550: 
	551: 
	552: 
	553: 
	554: 
	555: 
	556: 
	557: 
	558: 
	559: 
	560: 
	561: 
	562: 
	563: 
	564: 
	565: 
	566: 
	567: 
	568: 
	569: 
	570: 
	571: 


